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1. Die Formel für die Feinstruktur
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mit der Hauptquantenzahl n = nr + j + 1
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a) Mit der Methode der “BOHR–SOMMERFELD–Quantisierung” erhält man eine Formel, die so
aussieht wie (∗). Rechnen Sie also SOMMERFELD

∗ nach, was viel einfacher ist, als die DIRAC-
gleichung für das Wasserstoffproblem zu lösen, um (∗) zu erhalten.

b) Prüfen Sie die zweite Formel für En,j nach und diskutieren Sie die Größe der Aufspaltung für
n = 2 beim Wasserstoff mit Z = 1, d.h. die Aufspaltung der S1/2, P1/2 und P3/2 Zustände.
Vergleichen Sie auch mit den experimentellen Resultaten.
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